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Richtig handeln, um die Art zu retten! 
W i s s e n / S c h ü t z e n / I n f o r m i e r e n / S e n s i b i l i s i e r e n  •  E r f a s s e n / F r e i l a s s e n / I n f o r m i e r e n
Eine bedeutende Herausforderung und eine europaweit unerlässliche Aktion für unseren Europäischen Stör

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit
Weitere Informationen: http://www.sturgeon.de/Aktionsturio • http://www.wscs.info

Der Europäische Stör
darf nicht aussterbenNEIN

RETTEN WIR DEN STÖR

Informations- und Aktionskampagne zu den Beifangrisiken beim Europäischen Stör 
Internationaler Aktionsplan zur Erhaltung des Europäischen Störs

So reagieren Sie richtig
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2009

1. Notieren Sie das Datum des Fangs,
machen Sie möglichst ein Foto;

2. Trägt der Fisch eine Marke, 
dann lassen Sie diese an ihrem Platz und
notieren Sie die Nummer;

3. Lassen Sie den Fisch vorsichtig
wieder frei;

4.Melden Sie den Beifang
an Ihren nationalen Ansprechpartner 
(siehe nebenstehende Information) 

Melden Sie Ihren Beifang und geben Sie Ihre Informationen an eine der folgenden Kontakts-
tellen weiter (Einsenden des Meldezettels oder Direktkontakt per Mail oder Telefon):

Ihr Unternehmen möchte sich aktiv an dieser Kommunikationskampagne beteiligen 
– bitte notieren Sie hier Ihre vollständigen Daten.
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Gesellschaft zur Rettung des Störs e.V. 
Fischerweg 408
18069 Rostock

Tel: 03818113429  Fax: 03818113430
E-Mail: Fangmeldung@sturgeon.de

Der Europäische Stör 
(Acipenser sturio), der Wildstör aus
dem nordöstlichen Atlantik, ist eine
vom Aussterben bedrohte Fischart.
Jedes Jahr kommt es auf See zu Bei-
fängen in der Fischerei auf andere
kommerzielle Arten. Der Stör ist der
größte Wanderfisch Westeuropas.
Um ihn zu schützen, muss er nach
dem Fang wieder freigelassen wer-
den, denn sowohl Fang, als auch
Transport und Verkauf der national
und international geschützten Art sind
streng verboten. Zur Zeit laufen um-
fangreiche Maßnahmen, um die Art in
europäischen Gewässern wieder ein-
zubürgern. Eine entscheidende Vo-
raussetzung für deren Gelingen ist
dabei die Einbeziehung der Fischer in
der gesamten Europäischen Gemein-
schaft, denn jeder Beifang wirkt sich
nachteilig auf die Zukunft der Art aus. 
Die französischen Berufsfischer be-
teiligen sich zusammen mit dem
WWF Frankreich aktiv an den Arter-
haltungsmaßnahmen und heben so
das Image des Berufsstandes.


